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iW {SS machte eine abwehrende Bewegung.

c>̂ > kein schachernder Handelsmann, sagte er.
"Rin , das nichts aber ein Mensch, dessen Schuldnerin meine Schwester

nicht 'länger wird sein wollen."
„Genug derWor-

te," stietz Bensheim
heftig hervor. „Du
vergitzt, dah dir zi>die¬
sem Fukunstsplane,
so weit er dich selbsi
betrifft, meine Ein¬
willigung noch fehlt.
Die versage ich dir.
Ich habe nicht Lust,
durch eine Trennung
von meiner Frau das
Geschwätz der Leute
herauszufordern. Du
bleibst hier. Fch be¬
fehle es dir, und du
wirst dich fügen."

Wera zuckte dir
Achseln.

„Du irrst dich,"
sagte sie kühl, „dein
Wille beeinfluht mich
nicht im mindesten:
ich werde dennoch
gehen."

Ihr unerschütter¬
licher Gleichmitt ent¬
fesselte die mühsam
beherrschte Wut in
ihm. Er pretzte mit
roher Heftigkeit ihr
zartes Handgelenk
zwischen seinen Fin¬
gern zusammen.

Wera hatte die
Lippen aufeinander-

ZMWHWW
für dich könnten sehr unangenehmer Jrt fein.
* „Vor allen Dingen gib meine Hand frei.

Er gehorchte unwliikurucy, aver «i ppr  ® ut (,cbcni>»

&cm Boden icht-?,, er  an , „warum sagst du.

a ä L sää  i» »«*«■s» «-»>-»>-° °-d-
- LS -- " °d !>-
sinken auf die schöne, bleiche Frau , die auch nicht um einen Schritt vor
ihm zurückwich; die stolzen Augen hielten ihn in einem Dann , den selbst

seine Roheit Milcht jxverächtlicher  Herausforderung.
Das "würde den Erinnerungen an meine Eh-, die ich mit m.r nehme,
den würdigen Abschluß geben."

denn/ ^ öhnte er, „so geh — geh und überlasse mir das
übrige Fch werde dich vor der Welt an den Pranger stellen, indem ,ch

den L-uten verrate , warum du nicht mehr in '"- m-ni^Hauft b.̂ ^

3um Jrieden - schlu', mtt der Uftxine : . .

Dt - Schlußsitzung tn 6e« Mt Y.^ -brua- , in 6« da- ' • 0 °
gn bet Mitte sitzend: ltnls wro, Tzerntn, recht- TtaatSselretär v Kühlmann.

seiner Frau heran.
Seine Stimme sank
zum Flüsterton herab;
wie ein Zischen kamen
die Worte über seine
Lippen.

„Wenn du mir
zu trotzen wagst,"
raunte er ihr zu,
„wenn du wirklich
gehst, dann werde ich
aller Welt erklären,
daß ich die Geliebte
des Herrn von Oebr-
hausen aus meinem
Hause gejagt habe."

Er war darauf
gefaßt gewesen, daß
sie empört a, ffahren
würde, aber nichts
Derartiges geschah.
Ihre Augen matzen
ihn mit dersellen
eisigen Verachtung
wie vorher.

„Fch bin nicht
die Geliebte von
Franz Oehrhausen,"
sagte sie mit stolzer
Ruhe, „aber ich liebe
ihn allerdings, und
ich habe ihn immer
geliebt, so wie ich
dich imnier verab¬
scheut habe."

„Eine bewun-
Wera ließ sich nichtderungswürdige Offenheit," spottete Densheim.

stören durch diese Unterbrechung. , Oebr-
Als du unsere Verlobung erzwangst," fuhr sie fort, „harre yept

« UNS in einem scheinbar zärtlichen Zusammensein , und bu stelltest Mich
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an uns heranwagen würde, sandte icd ikn fort %r Fhftl '"' •^’l!tcc

die Welt dir dieses Märchen glauben wird.« ' " ' 3t  fl * nuc' ob

HS*5?ä  Si 'SÄ 'S 'Ä tr
leumdungen hin würde man dir nicht qlaubei? % än& * Cl.‘
man kennt dich; man weiß ungefähr wessen du fäbieLi »^ mich, und
Wert deiner Anschuldigungen̂ danach »Le en ^ De bcn
selchen Handlungsweise würden nur auf di-h nii»!« ' einer
so mehr, als ich gegen dich die Leweise führen ka? n di d^ " ' '"

■Äes » a%&■•& *! ss s
©caf Densherni trat näher zu ihr heran
L '7K ' b" LL " L " S ' '* *■' « • -84

-- Ä ' ÄilV, !? Ä ” “ i« - - ' de

Hauses gewesen waren. ' Vausflur des Haleüseer East-

miArltn'ulT Lm•Sf>S n,ÄkÄÄ itr?
ää &s
öffentlichen Skandal, daß icd mich mit TcennnaLean ^ " "°r einem
Fug und Recht gerichtliche Scheidung verlanacL kknm/ ^ 1' W-Ü '* m,t
alten Namen nicht durch den ecbmufe lRS ^ will unseren
um meiner Geschwister und meiner selbst willenwnL îck̂ eŝ !' " ' " '

VSÄ.'L.'** ^ ÄiÄ « SST
©s schien, als wolle Bensheim antworten , dann besann er f;*

d? es toagT̂ dl " feî e Absichtendurchkelzen " ^^ »» chnĝ '" ^ b""tfiel die Tür hinter ihm ins Schloß 9 3 ^ ann  S |n3 et;  hart
Morgen wollte sie abreisen!
O, er wollte es ihr verleiden, dieses Abreisen

«dÄTk 9 * % ? J & fMj ' ™ « , -e .hen, 3„
wollte er ihr den Weg zum Glück^ersneri-en ^ agen. Ein für allemal
noch gefunden hätte. Ŵie euch die Ŝacke wtt "'4Ieicht doch
ÄSW ',2
“ ÄS ? L  Ä * ® S 2 ? ÄÄÄ

gewählt * *** “ fdne ' "" ' »enden Schritte getan, keinen Sekundanten

Er klingelte den Diener herbei. '
„Meinen Hut rmd Pelz, " befahl er.

A ^ htt, helfen, »unn

Wagtti SfSSrätaÄi ; * nicht »neun, einen
der Wind ihm große weiche Schne. sm̂ ?" ' ^ «ngenehm war und
Flocken bildeten einen w! KlichknL ^ wehte. Diese
lichter Schleiergaze die glänzende StraKenbel^ Ickct" " ' ^ mdüllung aus
Menschen und Dinge auf ^Lze Enttemunü ng 'L ^ i ^ dämpfte r.nd
scheinen ließ. Das^Bensbeirnsche ® f Schatten er-
weit vom Kriegsministerium. Bensheim ŝchLtt'La^ Ln" 'd^ '
vollen Häuserfront entlang den Linden zm " an b' r p ^ cht-

s 'SWMK ^ ^ M §ssr:

spSIHS -SSISHH

gewohnte Abendsihun'g aufzugeben. ^ " Mchor verleitet, seine
^ !>L »' k"^ bluch auf den Lippen lief Bensbeim weiter

einem Wagen uin"LennLcr B̂ekannte^» eiLer "̂ L ? ^ > tzt nach
ziemlich weit draußen im Westen. Aber gerade ? tz? rm "TbeL ^ " >
waren alle Droschken unterwegs. ^ 9 ^etzt zur Theaterzcit

! wart ^ 'haL ' Er wa^ 'vön̂ de/L ^ ^ b"deim auf das Anspannen ge-
meltt S .V “ " " "kch.

Einen Wagen mußte er haben - einen Wogen
hinein Menschengewühl, das ihn jetzt umgab, stürzte er sich

überschreiten̂ ŵ llte.'" ^ ‘N 6( ^ mann ?<«> als er den Fahrdamm
Er hörte nicht.

ÄÄ !Ä »S «*»“•
Aalt« Ä/* rt ,Cni>' f^ R" 1̂ en’ erhobene Arme, einen Mann der

fein Gesicht bB er f?lb n Ä “" 0' warmes Blut strömte überL Er sah nichts, aber er versuchte, sich aufzurichtcn

„Ueberfahren."
„Halt, halt !"

auf 2 UutlltlZ ic" nbi§a® nStnreii,C" ; "" " » ob bcn (cb>̂ " Körper
„SVc ift's ?" fragte man.

die ÄMSCUjS - " * » 111- >°» und wttd in
„Ist er schwer verletzt?"
„Tot ."

Die SZVtlli1nS! nitätSWa9en VDt- Man schaffte den Toten fort.
stadt.Ueber das zerstörte Leben weg flutete wieder der Lärm der Groß-

- t (Schluß folgt .) .

Macht auf 6as Tor .
Von Franz Mahlte.

♦ ♦

(Nachdruck verboten.).. „ . , wiuivuma verooren.)
> ' LorL f hi U'p $ ?sc  uns an. Wir harren an den dunklen

hs ~ ^ S ^ 3 ~ ,

WWWZMZW
^“F »“'"r ÄsrfhSsfÄ '*sis ?Ä !I
ihren keimenden Herrlichkeiten des mit all
ihr Mütter a'le, wenn das Leid stch& ! ( weinen
Sucht jene licht- und lebensfroh! Schwester Tic %Zt'

auf dem Schlachtfelde; die Mutter zwang ê kon b̂ Ä '^ ' ''.? ^ '

werd? Ä ft !S «nl ^ iU" S' ^ ' bcn cinc  einzige Passion

Ott  Sen Himmel hinein r
Von Hans Dauer.

. . . (Nachdruck verboten.)

E >nZ..unn7"S .e?S L Ŝ j,,N K " °i-«»
Hetite freilich dachte ^ wirst du diesmal davonkommcn?

-ZMZMMGK ' -
seiner Liebe geredet - vielleicht — 9E9°" uber  einmal von

»immAn.  fetÄ ""6 r "5 " »“•”»

«inen tt-tt m> .eilig gehegten» tinschi . . ACfÄ '/Älff
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*■m.. - °ch *me'M*" *- ®* ~.• •waarsÄr 1«»
nU  gelesen , um Sann weitergeg . ben ;u werter

Aber Tapferkeit wird jetzt verlangt, nicht nur vor dem ^ eind ^ linh _

•iq> m !>" ""/ «» - Äl “ * S "; !f

2$ ? ft S SRÄfeatS.
» :SSC *2

60 gerüstet ging Walter in den Graben

MMSZW

Si » junger Ritter ües Drüens Pour le
merlre : Hauptmrnn von Wolff , q
Kommandeur eines  Snfant .-Bataillons.

<Phvt.: Verl. Jll .-Ees.,

\
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Eine Kugel kam geflogen . . .
Aber es gilt nicht für alle - ach. für viele gilt es nicht, was so zart und
traut nur Waldvöglein singen können:

in der Heimat,
da gibt's ein Wiedersehen.

S *Ä !i- ÄSÄ ^U «-
»ÄftrÄA * *•* --P-»

lang- sch°nt °t. Schw-ren tn gf * gj, " das Erinnern - sie ist

ÄÄ " ' Ä eftat Ä mLr wehf di- Wunde in der Brus,
war schmerzlicher als die Wurrde 'm Herzen.̂ ,^ ^ elne  Heilige.

Oft batten SÄn

hatte. Das bUeb nun sein Geheii ^i ^ M hätte sich gegrämt,
da? lh? Bub durch den andern, der freilich sein Freund war. um ,-m
Liebesglück gekommen wäre. ift „i ^ t immer Lebensglück.

— Ä, "« ! ti >-, «■ Md «->« -
das bihchen Hingabe eines schonen Wunsches - [[ m  ac r,id ,t mehr«28V*%& SN2SS’«SX? mS  M
blicke kehrt er Immer wieder.

Wie würde die Mutter das ertragen - Hand in Hand
Aber die Mutter war lieb und gut S .ekam zu chm. ya

' SSSäHä sä*
dm-"- -

Glockenblumen verloren Tautropfen , alo er s ! f

Es tat ihm nichts mehr weh, gar nichts mehr, nicht das Herz und
nicht die Brust So frei und froh fühlte er sich. Immer höher ging es i
L lLZnde . fümmernde Blau - - geradeaus - in den H.mmel h.neinl

Die Schwester erinnerte sich einer einfachen Erzählung, die sie in
ihrer -tugend gelesen Hatte, von Kindern, die den Himnieisuchten. U
L wa? wr ganz fromm und andächtig zumute. Dielen schon hatte sie
die Augen zugedrückt, aber nicht alle starben wie dieser.

Sch halt' einen KanreraLen.
.Ich halt ' «inen Kameraden,"
So klang «» mir heute ans Ghr.
Sie trugen einen Soldaten
-nr letzter Ruh durchs Tor.
Sie taten leise reden
von ihm, der taxier stritt;
E . klagten die trompeten:
.Einen bessern find 'st du nitl
Stolz war ins .̂ eld gezogen
Er , als der Kaiser rief.
Line Kugel kam geflogen
Und traf ihn, traf zu tief,
vorüber zog die weise,
Ich stand und lauschte ihr.
Fern klang es leiser, leise : ^ , .. .•v11~ *»*» c .iiirf tioii mtr . lofoanna weisrira?

(171. Forttetzung.»
18 Februar : Der Kriegszustandmit Nordruhland dauert fort.

HtfaÄ « äsää ”«
Königspaares wurden Stiftungen 'mB -tmge von neun MM.EN
Mark errichtet. - König Ludwig erlaht eine Amnestie. Beim >e>o
marsch in Rukland wurde Dünabiirg erreicht.

2 0 Februar:  gm Mittelmcer wurden neuerdings S Dampfer
und 10 Segler aus einem stark gesicherten Gele.tzugherausgschom

21 chebruar'  Ruhland erklärt seine Bereitschaft, auf Gruno
d«, B !» - »- « - ,« D -Nnzung-n S -i-d-n I" !« «-»-" . - 4, « p» u-

>" '4 -2 ü« Ä U9» d» - -.
Oy, Millchnen Drutto -Registertonnen. — An der Ostfront wurden
1 kommandierender General, mehrere Divisionskommandeure, 425 Off

iinh 9,000  Mann aefanaen unb beträchtliches Kriegsmaterial,
darunter 1355 Geschütze, 120 M̂aschinengewehre, 4—5000 51 ug5eiißc,
1000 Waggons erbeutet. —Der deutsche Staatssekretär v. Kühlmann ist zur
Kmbung mit Avarescu nach Bukarest gereist. (Forisetzung fotBt.)

Allerlei.

Btlöerrkitfel. Brot ist in Fett zu verwandeln mit Hilfe von j« bsSsSSSfiP
ein weiblicher Name und ein Volksstamm.

Scherzbilö . (Zum Nachzeichnen̂in einem Zuge.)

Vexierbild.

Homonxm.
Das Wort wird heih umstritten oft
gm fernen Alpenlande,
Treu hielten unsre Brüder stand
Der treulos welschen Bande.

Verläßt des Landes Grenzen du,
Begibst du dich auf Reisen,
Bedarfst des Wortes du, um dich
Gehörig auszuweisen.

Wo ist der Italiener?
Auflösungen btt  Aufgaben tn üer letztenNummer.

Di lderrätsel:
Durch Kampf zum Sieg.

S u chb i l d :
Gold gab ich für Eisen.

—- -- — r - r „ «ölUr Hotbuchdruelerei von Gebrüder Reiche! in Augsburg.Medaktion. Trucl und Verlag der Kgi. Vayer.
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